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IMPLEMENTIERUNGSSTRATEGIE 
DES BOOM-PROJEKTS

PROJEKTERGEBNIS 1
METHODENHANDBUCH

Es ist wichtig, mit angemessenen Kenntnissen und theoretischen 
Informationen über Demenz, die Grundsätze nicht-pharmakologischer 
Interventionen und insbesondere der Reminiszenztherapie und 
bewährten Praktiken von Interventionen der Reminiszenztherapie, die 
Museen und Archive einbeziehen, zu beginnen. Das methodische 
Handbuch wird Erwachsenenbildner:innen und andere Fachleute 
anleiten, die Ergebnisse des BooM-Projekts zu nutzen und im Bereich 
des Kulturerbes mit Menschen mit Demenz zu arbeiten. 

PROJEKTERGEBNIS 2
KONTINUIERLICHE BERUFLICHE WEITERBILDUNG

Nach der Lektüre des Handbuchs können Sie die Themen im 
Rahmen des Fortbildungskurses für Fachleute vertiefen. Ziel der 
Fortbildung ist es, Teilnehmer:innen aus verschiedenen Bereichen, die 
mit Menschen mit Demenz arbeiten, die Möglichkeit zu geben, sich 
weiterzubilden und Kompetenzen auszutauschen. Dieser Kurs richtet 
sich sowohl an Erwachsenenbildner:innen als auch an Fachleute und 
nutzt das lokale Umfeld für die Arbeit mit Erwachsenen. Er vermittelt 
das notwendige Know-how für die Nutzung der APP und der 
zugehörigen Materialien.

PROJEKTERGEBNIS 3
BOOM TOOLKIT  

Das BooM-Toolkit ist eine Ressource für Menschen mit Demenz, 
formelle und informelle Betreuungspersonen, um ihnen zu helfen, das 
Potenzial der BooM-App zur Förderung ihres psychologischen 
Wohlbefindens optimal zu nutzen. Das Toolkit gibt Hinweise darauf, 
welche Materialien in die App hochgeladen werden können, und schlägt 
eine Reihe interessanter Aktivitäten vor, die mit der Person mit 
Demenz durchgeführt werden können und die die Vorteile der 
Erinnerungstherapie und des kulturellen Erbes aus Museen und 
Archiven nutzen.

PROJEKTERGEBNIS 4
BOOM APP

Dank der theoretischen Ausbildung und der Praxisbeispiele, die im 
Methodenhandbuch beschrieben werden, der vertieften Ausbildung in 
Reminiszenztherapie unter Verwendung digitaler Werkzeuge und der 
Nutzung des kulturellen Erbes von Archiven und Museen sowie dank 
der praktischen Tipps im Toolkit ist es möglich, die App optimal zu 
nutzen. Die BooM-App ermöglicht es den Nutzer:innen, eine 
individuelle Erinnerungsbox zu erstellen und verschiedene Materialien 
wie Fotos, Videos, Lieder, Audiodateien, Orte, 3D-Objekte und 
Dokumente zu sammeln, die für Erinnerungs-Therapiesitzungen mit 
Menschen mit Demenz verwendet werden können.


